
In Klosterneuburg und Tulln



Nach beeindruckenden 22 Jahren voller 
Engagement, Herz und Einsatz hat  
 Barbara Campman  ihre Tätigkeit als 
geschätzte Leiterin der Kindersozial-
dienste beendet und ist in den  
wohlverdienten Ruhestand getreten. 

Glücklicherweise unterstützt sie das Team 
weiterhin stundenweise in ihrer Herzens-
angelegenheit der Sozialarbeit. In den 
letzten 22 Jahren hat sich bei den Kinder-
sozialdiensten einiges getan:

Unter Barbaras Leitung wurde unter 
anderem die Außenstelle in Tulln eröffnet, 

das Angebot der Kindersozialdienste 
kontinuierlich erweitert und das Team 

Schritt für Schritt vergrößert. 

Damit konnten immer mehr Familien 
unterstützt und begleitet werden. 

Auch wichtige organisatorische Entwick-
lungen wurden umgesetzt, wie etwa die 
Einführung eines einheitlichen Honorars 
sowie einer Angleichung der Elternbei-
träge für Angebote aus verschiedenen 
Bereichen.

Diese vielen Veränderungen und Entwick-
lungen tragen deutlich ihre Handschrift. 

Umso verständlicher ist es, dass es nicht 
ganz einfach war, eine passende Nachfolge 
zu finden und gleichzeitig einen guten, 
behutsamen Übergang zu gestalten. 
Gerade nach so vielen Jahren engagierter 
und prägender Arbeit war es uns ein 
großes Anliegen, diesen Wechsel mit  
Sorgfalt und Wertschätzung zu begleiten. 

Seit Oktober 2025 hat  Sarah Moos , die 
zuvor bereits als Teamkoordinatorin tätig 
war, die Leitung der Kindersozialdienste 
übernommen. 

Die neuen und vielfältigen Aufgaben in 
der Leitung sind jedoch nur gemeinsam zu 
bewältigen. 

Eine besonders wertvolle Unterstützung 
ist dabei unsere unermüdliche Buch-
halterin  Eveline Mehl , die mit ihrem 
Engagement, ihrer Verlässlichkeit und 
ihrem Blick für die organisatorischen 
Abläufe maßgeblich dazu beiträgt, dass 
im Hintergrund alles gut funktioniert und 
die Kindersozialdienste weiterhin stabil 
aufgestellt sind.

Das Jahr 2025 war ein ganz besonderes Jahr  
für die Kindersozialdienste:

Barbara Campman 
ehemalige Leiterin

Sarah Moos 
neue Leiterin seit Oktober 2025

Diplom-Psychologin,  
Fachkraft für  

tiergestützte Intervention

Eveline Mehl 
Buchhaltung
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Neben  Beratung  (telefonisch sowie 
persönlich, im Einzel- sowie im Gruppen-
setting) und  Diagnostik  (psychologisch, 
ergotherapeutisch sowie fachärztlich) gibt 
es  unterschiedliche pädagogische und 
  therapeutische  Angebote.

Unsere Angebote

• Erziehungs-, Sozial-, Familienberatung
• Mediation und Besuchsbegleitung
• Psychologische Diagnostik
• Mobile Frühförderung
• Ergotherapie
• Psychotherapie, Musiktherapie, 
 Mal- und Gestaltungstherapie, 
 Spieltherapie
• Verschiedene psychosoziale Gruppen

(>> siehe Seite 10)
• Pädagogische Einzelförderung und 
 Lernunterstützung
• Unterstützte Kommunikation
• Besondere Ferienwochen für 
 besondere Kinder

Der  Austausch  mit anderen Institutionen, 
insbesondere mit Kindergärten, Schulen 
und der Kinder- und Jugendhilfe liegt uns 
sehr am Herzen.

Darüber hinaus bemühen wir uns um die 
Vermittlung zwischen den Familien und 
den Institutionen sowie um  Vernetzung 
 von Familien  mit ähnlichen Herausforde-
rungen (Gruppe „Familie mit besonderen 
Kindern“). 

 Unser Angebot  basiert auf einem 
 ganzheitlichen Ansatz.  Die Mitarbei-
tenden bringen dabei ihre jeweiligen 
fachlichen Ausbildungen sowie ihren 
individuellen Erfahrungsschatz aus unter-
schiedlichen pädagogischen, therapeuti-
schen und psychologischen Bereichen ein.

Gerade diese Vielseitigkeit und Flexibilität 
machen die Arbeit der Kindersozialdienste 

so besonders wertvoll. 

Diese Kompetenzen werden fl exibel und 
bedarfsorientiert eingesetzt, um auf die 
individuellen Stärken, Herausforderungen 
und Entwicklungsbedürfnisse der Kinder 
und Jugendlichen eingehen zu können.

Dadurch entsteht eine maßgeschneiderte 
Unterstützung, die über standardisierte 
Förderformen hinausgeht und die jewei-
lige Situation der Familien umfassend 
berücksichtigt.

Unsere Angebote in 

Therapien 2025
Stunden 
in Klbg.

Stunden
in Tulln

Psychologische Diagnostik und Behandlung 489 231

Pädagogische und Sozialberatung 21 39

Psychotherapie für Kinder und Jugendliche 271 51

Ergotherapie 465 146 

Musiktherapie 188 ––

Motopädagogik –– 287

Spieltherapie, Coaching 52 251

Sozialtherapeutische Gruppen
        Kunsttherapeutische Gruppen
        Mädchengruppen
        Burschengruppen

168
294
290

––
111
144

Neuropsychiatrische Begutachtungen (verr. in FB) 27

Diverse Lernangebote 272 ––

Mobile Frühförderung 86 ––

Unterstütze Kommunikation 20 ––

Zusätzliche Leistungen der Therapeuten
        (Koordination, Team-Teilnahme, Vernetzungstreff en, …)

153

In Summe  (verrechnet über das Land NÖ) 4065

Familienberatung  (verrechnet über das Ministerium) 1449

Stunden insgesamt 5514

Die Kindersozialdienste     sind 

www.kindersozialdienste.at/
angebote-im-detail/
www.kindersozialdienste.at/
familien-mit-einem-besonderen-kind/
www.kindersozialdienste.at/
familienberatung/
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Unsere Mitarbeitenden 2025
(alphabethische Reihenfolge)

 Psychologische Diagnostik 
 und Behandlung 

Mag. Katharine Angelo
Mag. Claudia Hartl-Ortner

Mag. Birgit Katary
Mag. Claudia Moser-Teufelhart

Mag. Virginia Salamon
Mag. Filiz Bon

Mag. Mimoza Zajmi Duraku

 Kinderpsychiatrische und 
 neurologische Diagnostik 

Dr. Anastasia Male-Dressler

 Erziehungs- und Sozial- 
 beratung, Mediation, 
 Besuchsbegleitungen 

DSA Alexandra Breza
DSA Barbara Campman

LSB Anna Hogl
LSB Susanne Janowsky-Winkler

Mag. (FH) Ines Rasinger
DSA Nermina Tahirovic

 Lerntraining 

Nina Gärtner, MA BEd
Ingrid Kodras

Mag. Rachel van Kooij
Doris Rainer, B.A.
Dr. Anna Sattler

Mag. Ingrid Schild

 Psychotherapie, 
 Spieltherapie, Coaching, 

 Gruppenleitung 

Mag. Nina Bernhart
DSA Alexandra Breza
Nina Gärtner, MA BEd

Christiane Handler-Pale
Mag. Birgit Katary

Harald Katary, BSc.
Alfred Kulmer, MAS

Max Lorenz
Thomas Petz

Thomas Reitmeier
Melanie Sticha
Matthias Vajda

Anna Wache, B.A.

 Musiktherapie 

Mag. Katharina Gräser

 Mal- und 
 Gestaltungstherapie 

Tina Simon

 Motopädagogik 

Andrea Berwanger
Verena Ecker

Melanie Hofko
Katharina Wenschitz

 Ergotherapie 

Dipl. ET Birgit Koller
Dipl. ET Stefanie Redl

Dipl. ET Julia Tatzl
Dipl. ET Nicole Weber-Wied

Sonja Fiedler (Praktikantin)

 Mobile Frühförderung 

Monika Hamerle

Im Jahr 2025 setzte sich das Team aus 
 41 qualifizierten Fachkräften  zusammen, 
die alle über umfassende Erfahrung in 
der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
verfügen. 

Die hohe Anzahl relativiert sich jedoch, 
da das Budget keineswegs im gleichen 
Maß mitgewachsen ist. Da sämtliche 
Mitarbeitende auf Stundenbasis tätig sind 
– entweder als freie Dienstnehmende oder 

selbstständig – bleibt die Struktur fl exibel. 

Gerade diese  Vielfalt und Diversität im 
 Team  ermöglicht es, ein besonders breites 
Themenspektrum abzudecken. Zugleich 
sorgt die fl exible Organisationsform für 
Effizienz und macht die Arbeit insgesamt 
kostengünstig.

Ein besonderer Dank gilt 
 Tina Simon , die mit ihrem 
Engagement, Herzblut und 

ihrer Kreativität den Räumlich-
keiten im Erdgeschoss neues Leben 

eingehaucht hat. 

Darüber hinaus möchten wir unserer 
Ergotherapeutin  Julia Tatzl  unseren 

besonderen Dank aussprechen. Sie hat 
ihre Stunden aufgestockt und ermög-
licht es dadurch, eine größere Anzahl 
an Familien zu betreuen. Zudem war sie 
mit großem Engagement als 
Praktikumsanleiterin tätig 
und hat ihr Wissen sowie 
ihre Erfahrung wertvoll 
weitergegeben.

Team 2025 im

Nach der Neuwahl im Jahr 2024 blieb 
das Vorstandsteam in seiner bisherigen 
Zusammensetzung bestehen.

Darüber freuen wir uns sehr, 

... denn Kontinuität und eingespielte 
Zusammenarbeit sind für die Arbeit der 
Kindersozialdienste von großem Wert. 

Die Vorstandsmitglieder haben sich auch 
im vergangenen Jahr mit viel Engagement, 
Verantwortungsbewusstsein und persön-
lichem Einsatz eingebracht. 

Obmann 
 Dr. Kurt Neuwirth-Riedl 

Stellvertretende Obfrau 
 Dr. Maria Schwarz-Herda 

Schriftführerin 
 Maria Neuwirth-Riedl 

Stellvertr. Schriftführerin 
 Karin Lachner 

Kassier 
 Martin Freistätter  

Stellvertretender Kassier 
 Heinz Goldemund 

www.kindersozialdienste.at/
team/

www.kindersozialdienste.at/
traegerverein/
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Bis Ende August leitete  Barbara Campman 
den Verein, bevor sie in ihren 
wohlverdienten Urlaub ging 
und ab Oktober offiziell in 
Pension trat. 

Ab September wurde die 
Leitung von  Sarah Moos  über-

nommen, die zuvor als Team-
koordinatorin bereits eng in die 
Abläufe eingebunden war und 

daher bestens mit den Prozessen 
vertraut ist.

Unsere Buchhalterin  Eveline Mehl  hat 
aufgrund des gestiegenen 
Arbeitspensums schon seit 
April ihre Stunden erhöht 
und war insbesondere seit 
September in der Übergangs-
phase unermüdlich im Einsatz. 

Glücklicherweise hat auch die 
Unterstützung von  Nina Gärtner  

als Praktikantin – mehrere 
Monate im Rahmen ihrer 
Ausbildung als Lebens- & 

Sozialberaterin – dazu 

beigetragen, den Arbeitsalltag weiterhin 
zuverlässig zu gestalten. 

Wie jedes Jahr übernahm Eveline im 
Dezember zusätzlich die Organisation 
und Produktion der Lebkuchen für den 
Adventmarkt – ein Engagement, das weit 
über die Routineaufgaben hinaus-
geht und von den Kindersozial-
diensten sehr geschätzt wird. 

Seit dem Leitungswechsel 
kommt auch  Bürohund Else 
noch häufiger zum Einsatz: Mit 
ihren lebhaften Willkommens-
grüßen sorgt sie dafür, dass es nie 
langweilig wird. 

Sie spendet Kuscheleinheiten, regt zu einer 
Runde an der frischen Luft an und wurde 

nicht nur einmal in die Betreuungs-
einheiten mit Kindern integriert.

Neben regelmäßigem Austausch mit 
Kindergärten und Schulen (sowohl 
allgemein als auch im Einzelfall), sowie 
der Kinder- und Jugendhilfe und den in 
den Familien installierten Helfer*innen, 

schätzen die Kindersozialdienste 
besonders die enge Zusammenarbeit 
mit der  Allgemeinen Sonderschule 
 Klosterneuburg . Nach wie vor bietet 
unsere Ergotherapeutin

Nach wie vor stellt uns die  Gemeinde Tulln 
die Räumlichkeiten in der Wiener Straße 
und in der Nibelungengasse gratis zur 
Verfügung.

In der Wiener Straße werden Ergo- und 
Einzeltherapie sowie psychosoziale 
Gruppen angeboten. In der Nibelungen-
gasse finden neben den monatlichen 
Teamsitzungen vor allem Einzelbetreu-
ungen und Beratungen statt.

Leider konnten wir ab Herbst 2025 keine 
psychologische Diagnostik mehr in Tulln 
anbieten. 

Ebenso hat unsere langjährige Ergothera-
peutin  Birgit Koller  eine Festanstellung 
in Amstetten angetreten und steht uns 
seit September 2025 nicht mehr zur 
Verfügung. 

Wir sind auf der Suche nach personeller 
Unterstützung.

 Stefanie Redl  dort an einem Tag in der 
Woche Ergotherapie an. 

Weitere geschätzte Kontakte bestehen zur 
Schulsozialarbeit, insbesondere vertreten 
durch ihre engagierte Mitarbeiterin 
 Cornelia Gundacker , und zur mobilen 
Jugendarbeit in Klosterneuburg 
( GEHBEAT ).

Neben den vom Team der mobilen Jugend-
arbeit ausgerichteten kontinuierlichen 
Vernetzungstreff en fand im Dezember 
2025 erstmals ein Workshop mit dem Titel 
 „Gesunde Gemeinde Klosterneuburg“  im 
Rathaus statt. 

Zusammenarbeit mit anderen 
Institutionen, Vernetzung

Ein besonderes Herzenspro-
jekt sind unsere „besonderen 
 Ferienwochen  für besondere 
Kinder“. 
>> Siehe Seite 12

www.kindersozialdienste.at/
kontakt/
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Die Spätfolgen der Pandemie und eine 
deutliche Zunahme sozialer Anpassungs-
schwierigkeiten im Alltag belasten viele 
Kinder und Jugendliche nachhaltig. 

Vor diesem Hintergrund bilden unsere 
psychosozialen Gruppenangebote eine 
tragende Säule der regionalen Versorgung: 
Sie bieten einen strukturierten Rahmen, 
um Konfl ikt- und Beziehungsdynamiken 
zu refl ektieren, emotionale Stabilität 
aufzubauen und ein gelingendes Mitein-
ander einzuüben. 

Unsere psychosozialen Gruppenangebote 
bilden eine  tragende Säule 
der regionalen Versorgung.

Wie dringend dieses Angebot im Alltag 
benötigt wird, zeigt die  anhaltend hohe 
 Nachfrage:  Trotz stetiger Kapazitäts-
erweiterungen an beiden Standorten 
bestehen lange Wartelisten.

Strukturelle 
Besonderheiten 

Verbindliche Elternarbeit: 

Regelmäßige Elterngespräche sichern 
den Transfer neu erlernter Verhaltens-
weisen direkt in das familiäre Umfeld.

Interdisziplinäre Anbindung vor Ort:

Zeigt sich weiterer Unterstützungs-
bedarf, greift unmittelbar das 
multiprofessionelle Netzwerk der 
Kindersozialdienste und weiterführende 
fachliche Abklärungen oder vertiefende 
Einzelinterventionen lassen sich schnell 
und unkompliziert unter einem Dach 
verknüpfen.

Nachhaltige Begleitung: 

Eine bedarfsgerechte Teilnahme über 
mehrere Semester sichert langfristige 
Verhaltensänderungen 
statt kurzfristiger 
Notlösungen.

Mädchengruppen 

Das Angebot richtet 
sich an Mädchen, deren 
Belastungen und Über-
forderungsgefühle sich 
primär nach innen richten. 
Begleitet von multiprofes-
sionellen Fachteams aus 
Psychotherapie, Psychologie 
und Pädagogik erproben 
die Teilnehmerinnen eigene 
Ressourcen, lernen Grenzen 
zu setzen und stärken ihre 
Handlungskompetenz für 
Schule und Familie.

Burschengruppen / 
Outdoorgruppen

Dieses handlungsorientierte 
Natursetting nutzt den 
Außenraum als geschütztes 
Lern- und Erfahrungsfeld. 
Schwerpunkte liegen auf 
der Entwicklung prosozialer 
Rollenbilder, konstruktiver 
Emotions- und Frustra-
tionsregulation sowie der 
Stärkung von Kooperation 
und Impulskontrolle im 
Alltag.

Soziale 
Kompetenz-Gruppen

Geleitet von erfahrenen 
Sonderkindergarten- und 
Motopädagoginnen, 
begegnet das Angebot dem 
steigenden Bedarf insbe-
sondere jüngerer Kinder 
mit Schwierigkeiten in der 
Verhaltensorganisation. Im 
Fokus steht das konkrete 
Einüben alltags- und schul-
tauglicher Interaktions- 
und Konfl iktlösungs-
strategien.

Musik- und mal-
therapeutische Gruppen

Über nonverbale, kreative 
Medien bearbeiten die 
Kinder emotionale Themen, 
erproben neue Handlungs-
weisen in der Gruppe und 
gewinnen Sicherheit im 
Ausdruck – eine wertvolle 
Ressource für mehr Sta-
bilität im schulischen und 
familiären Miteinander.

Psychosoziale                        angebote: 
Gezielte Entlastung und Beziehungsförderung

Unser Gruppenangebot

Burschengruppen / 

Unser Gruppenangebot

Eine bedarfsgerechte Teilnahme über 
mehrere Semester sichert langfristige 
Verhaltensänderungen 
statt kurzfristiger 
Notlösungen.

 Trotz stetiger Kapazitäts-
erweiterungen an beiden Standorten 
bestehen lange Wartelisten.

Handlungskompetenz für 
Schule und Familie.

Stärkung von Kooperation 
und Impulskontrolle im 
Alltag.

Auch in kalten und 
feuchten November-

tagen sind die 
Outdoorgruppen 

draußen.
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Unser  „Herzensprojekt“  richtet sich an Kinder 
mit Behinderungen, psychischen Erkrankun-
gen oder schwierigen familiären Verhältnissen, 
die an regulären Ferienangeboten oft nicht 
teilnehmen können. 

In kleinen Gruppen erleben sie Gemeinschaft, 
stärken ihr Selbstvertrauen und sammeln 
wichtige soziale Erfahrungen, begleitet von 
erfahrenen Fachkräften.

Für zwei Ferienwochen mit insgesamt 
20 Kindern entstehen hohe Kosten. 

 Öff entliche Förderungen dürfen dafür nicht 
 verwendet werden,  die geringen Elternbeiträge 

decken nur einen kleinen Teil der Ausgaben.

Damit jedes Kind unabhängig von den 
finanziellen Möglichkeiten seiner Familie 
teilnehmen kann, sind wir auf Spenden ange-
wiesen. Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie 
dieses wichtige Projekt unterstützen.

Dieses Jahr 2025 
bedanken wir uns bei 
der „Kamillo Eisner-Stiftung“ 
und beim „Rotary-Club 
Klosterneuburg“, der 
unser Projekt schon seit 
mehreren Jahren 
unterstützt.

     Besondere 

     für besondere Kinder

Rotary-Club
Klosterneuburg
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Die Kindersozialdienste sind dankbar, die 
von der  Pfarre St. Martin  zur Verfügung 
gestellten Räumlichkeiten seit Jahrzehnten 
nutzen zu können. 

Besonders geschätzt werden dabei die 
hohe Flexibilität, die Möglichkeit zu 
kurzfristigen Absprachen sowie das große 
Verständnis dafür, dass die wertvolle 
Arbeit mit Kindern naturgemäß auch 
Spuren in Form von Schmutz und Lärm 
hinterlassen kann.

Ein besonderer Dank gilt zudem der stets 
guten und verlässlichen Kommunikation 
mit der Pfarrsekretärin  Maria Pohle  sowie 
unserem geschätzten Nachbarn Walter 
Hoff mann. 

Bedanken möchten wir uns auch bei den 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden des Lern-
kakaos unter Leitung von  Maria Schwarz- 
 Herda . Herzlichen Glückwunsch – zwei 
Kinder haben im Jahr 2025 maturiert!

Ein weiterer Dank gilt auch  Bernhard 
 Kantner , der das Büro kontinuierlich 
und mit großer Geduld durch die viel-
fältigen kleinen und großen IT-Prozesse 

begleitet. Seine konstante und oft 
kurzfristig erbetene Einsatzbereitschaft 
sowie seine hohe Verlässlichkeit haben in 
der Veränderungsphase für zusätzliche 
Stabilität gesorgt. 

Ebenso danken wir  Reinhard Katary 
herzlich für die gewissenhafte Betreuung 
der Datenbank.

Für Kontinuität sorgte auch, dass 
 Barbara Campman  alle bei den Kinder-
sozialdiensten Mitwirkenden erneut zum 
Sommerfest eingeladen hat. Unser Dank 
gilt ihrer herzlichen Gastfreundschaft, der 
Bereitstellung ihres Gartens sowie dem 
tatkräftigen Einsatz ihres Mannes  Markus 
Dellinger  als Grillmeister. Wir freuen uns 
darauf, wenn wir ein weiteres Mal Teil 
dieses wunderbaren Festes sein können!

Darüber hinaus danken wir allen, die uns 
durchgängig und vielfältig durch hand-
werkliches Geschick, kreative Ideen oder 
andere Hilfstätigkeiten unterstützen – 
insbesondere  Grete Ranzenberger , 
 Marietta Gradwohl  und  Karl Mayer . 

Wertvolle Unterstützung

Kindersozialdienste St. Martin
Gesamt: € 573.125,-

 öff entliche Subventionen 

Land NÖ, GS5: € 274.170,-

Land NÖ, GS6: € 19.170,-

Stadtgemeinde 
Klosterneuburg: € 6.600,-

Stadtgemeinde Tulln: € 6.800,-

Familienministerium:   € 68.000,-

sonstige Einnahmen
Familienberatung: € 93,-

 andere Einnahmen 

Elternbeiträge: € 130.882,-

Spenden 
Kindersozialdienste: € 41.544,-

Spenden 
Familienberatung: € 1.164,-

sonstige Einnahmen: € 11.102,-

Administrationsaufwand FB: € 13.600,-

Beratung, Diagnostik, 
Therapie: € 236.892,-

Familienberatung: € 66.736,-

Ferienwochen: € 19.164,-

Büro, Team-Koordination, 
Telefonberatung: € 187.276,-

sonstige Ausgaben: € 4.008,-

Bildung von Rücklagen: € 54.047,-

Kindersozialdienste St. Martin
Gesamt: € 568.123,-

Die  Subventionen  von Land Niederöster-
reich, vom Bund für die Familienberatung 
und von den Städten Tulln und Kloster-
neuburg und vor allem die Unterstützung 
der Pfarre St. Martin sind die Basis, auf der 
gearbeitet werden kann. Sie sind zweck-
gewidmet und mit ihnen finanzieren wir 
einen großen Teil unserer Angebote. 

Der Beitrag, den  Eltern pro Einheit  leisten, 
ist nicht groß, doch damit kann das 
Angebot bereits deutlich erweitert werden. 

 Spenden  aber geben uns die Freiheit, auch 
unkonventionell zu arbeiten, besondere 
Projekte zu starten oder eine Familie 
gleich auf mehreren Ebenen zu betreuen. 

Die ewige Sorge: 
das liebe Geld! 
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Rotary-Club
Klosterneuburg

Im Jahr 2025 wurden die  
Kindersozialdienste durch 

Spenden vom Elternverein der  
 Privatvolksschule  Kritzendorf , 

den  KlosterNEUbürgerinnen   
und dem  Rotary-Club  

sowie durch 

Einnahmen des Startfests und 
Adventsmarkts der  

 Pfarre St. Martin  und der  
 Pfarre des Stifts Klosterneuburg  

unterstützt. 

+ + + + + + +
 

 

Eine außerordentlich hohe 
Spendensumme haben wir  

im Jahr 2025 von der  
 Kamillo Eisner-Stiftung  erhalten. 
Das Besondere daran: Frau Marx, 

im Stiftungsvorstand tätig, hat sich  

an uns gewandt! Als Klosterneu-
burgerin lag es ihr am Herzen sich 
für einen Verein einzusetzen, der 

Familien in herausfordernden 
Situationen begleitet. Mit ihrer 

großzügigen Spende hat die 
Kamillo Eisner-Stiftung nicht nur 

einen Großteil unserer diesjäh-
rigen Ferienwochen, sondern auch 

den Fortbestand der Mädchen-
gruppen finanziert.  

Ein herzliches Danke-
schön noch mal an  

Frau Marx und  
 Frau Dr. Kinzel !

+ + + + + + +
 

Darüber hinaus erhielten wir 
Spenden infolge der Kranzablöse 

von  Rainer Lendl ,  
von  Heidemarie Winterleitner   

anlässlich ihres Geburtstags sowie 
durch die Einnahmen der  

Schneeschuhwanderung von  
 Walter Müller , den  

Drechslerarbeiten von  Josef Fürst 
und vom  Union Schulsportclub  

 Klosterneuburg . 

 + + + + + + +

 

Am 13.12.2025 fand im Pfarrsaal  
St. Vitus ein Weihnachtskonzert 
der Band  Lametta Deluxe  statt. 
Alle Einnahmen gingen an die 

Kindersozialdienste! Ein beson-
ders herzliches Dankeschön geht 

an die Frontfrau und Organisatorin   
 Eva Walder,  Obfrau des  

Elternvereins des BG/BRG 
Klosterneuburg.

+ + + + + + +
 

Zum  Jahresbericht  haben  
Juliana Melzer (Illustrationen) und  
Wolfgang Haslinger (Grafiker) als 

Arbeitsspende beigetragen.

www.kindersozialdienste.at

Ein großes Dankeschön geht auch 
an alle, die die Kindersozialdienste 

St. Martin mit kleinen und großen 
Spenden unterstützen! 


